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Amtlicher Teil

Öffentliche Bekanntmachung

Erläuterung und Auslegung der
2. Änderung zu den Ergebnissen zur Wertermittlung

In dem Flurbereinigungsverfahren Vierraden B 2n, Aktenzeichen 5-001-H
wurde die Wertermittlung geändert.
Die Bewertung der Grundstücke im Verfahrensgebiet bildet u.a. die Grund-
lage für die Einlagewertberechnung der Grundstücke jedes Teilnehmers,
die Zuteilung neuer Grundstücke, die Bemessung der Beiträge zu den Aus-
führungskosten, die Berechnung von Landbeiträgen für gemeinschaftliche
und öffentliche Anlagen sowie die Festsetzung von Geldausgleichen für
Mehr- oder Minderausweisungen.

Am 15.11. 2011 wird ein Bediensteter des Verbandes für Land-
entwicklung und Flurneuordnung Brandenburg (vlf), im Rathaus
der Stadt Vierraden von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr
bis 15.00 Uhr anwesend sein und Änderungen der Wertermittlung
sowie Fragen hierzu mit Ihnen erläutern.
Zur Organisation wird um Terminabsprache mit dem Bearbeiter des vlf -
Herrn Barth (Tel.: 03331 296111) gebeten.

Die Änderungen zu den Ergebnissen der Wertermittlung (Wert-
ermittlungsrahmen, Kartenmaterial und Beschlüsse) werden vom
16.11.2011 bis zum 30.11.2011
im Amt Gartz (Oder)

Kleine Klosterstraße 153
16307 Gartz (Oder)

zu den Dienstzeiten,

in der Stadt Schwedt/Oder
Rathaus der Stadt Schwedt/Oder,
Zimmer 305
Lindenallee 25-29
16303 Schwedt/Oder

Dienstag von 9.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 18.00 Uhr  sowie
Donnerstag von 9.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 15.00 Uhr und
Freitag von 9.00-12.00 Uhr und

im Amt Oder-Welse
Gutshof 1
16278 Pinnow

zu den Dienstzeiten

zur Einsichtnahme für die Beteiligten ausgelegt.

Die Beteiligten können Einwendungen während der Auslegung beim Vor-
stand der Teilnehmergemeinschaft Vierraden B 2 n schriftlich geltend ma-
chen.

Die Einwendungen sind hierzu einzureichen beim
Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung
Grabowstraße 33
17291 Prenzlau

Nach Behebung begründeter Einwendungen stellt der Vorstand der
Teilnehmergemeinschaft die Ergebnisse der Wertermittlung fest.
Diese Feststellung wird öffentlich bekannt gemacht und kann mit Wider-
spruch angefochten werden.

Vierraden , den  20.09.11

Jürgen Rickmann
Vorsitzender des Vorstandes
der Teilnehmergemeinschaft des
Flurbereinigungsverfahrens Vierraden B 2 n

Öffentliche Bekanntmachung

Einladung zur Informationsveranstaltung gemäß § 5 Flurbereinigungsgesetz
zum geplanten Bodenordnungsverfahren Unteres Welsebruch

Das Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flur-
neuordnung (LELF) beabsichtigt gemäß § 56 Landwirtschaftsanpassungs-
gesetz (LwAnpG) in Verbindung mit § 86 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG)
das Bodenordnungsverfahren (BOV) Unteres Welsebruch anzuord-
nen.

Dieser Entscheidung des LELF gingen umfangreiche Vorarbeiten des Ver-
bandes für Landentwicklung und Flurneuordnung Brandenburg (vlf) vor-
aus, die erheblichen Bodenordnungsbedarf nachweisen.
Dieser Bodenordungsbedarf begründet sich insbesondere mit
– dem Vorhandensein von Splitterbesitz (Arrondierungsbedarf),
– Erschließungsdefiziten,
– Regelungsbedarf zum Eigentum an Wegen und Gewässern, resultie-

rend aus Meliorationsmaßnahmen aus der Vorwendezeit,
– Arrondierungsbedarf der Bewirtschaftungseinheiten der Landnutzer
Diesem Regelungsbedarf soll mit einer umfassenden Eigentumsneuordnung
im Gebiet entsprochen werden. Zugleich sollen im Zuge der Bodenordnung
Möglichkeiten genutzt werden, die Umsetzung landschaftspflegerischer Ziele
wie auch Maßnahmen zur Verbesserung des Landschaftswasserhaushaltes
zu unterstützen.

Vor der Anordnung des Verfahrens sind die voraussichtlich beteiligten
Grundstückseigentümer eingehend über das geplante Verfahren einschließ-
lich der voraussichtlich entstehenden Kosten aufzuklären.
Das voraussichtliche Bodenordnungsgebiet ist in beiliegender
Karte im Maßstab 1:50.000 dargestellt. Es umfasst folgende Ge-
markungen und Flure:

Schwedt Flur 36, Flur 38, Flur 39 (teilweise) und Flur 69 (vollständig),
Blumenhagen Flur 1 und Flur 4 (teilweise),
Hohenfelde Flur 1 (teilweise),
Kummerow Flur 1 (teilweise),
Kunow Flur 2 (teilweise),
Stendell Flur 1 und Flur 6 (vollständig), Flur 2, Flur 3, Flur 5 und Flur 8
(teilweise),
Passow Flur 1, Flur 2, Flur 3 , Flur 8 und Flur 9 (teilweise),
Jamikow Flur 1 (teilweise) und
Schönow Flur 1 (teilweise)
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Zu den betroffenen Gemarkungen werden die Flurstückslisten zur
Einsichtnahme für die Beteiligten im Amt Oder-Welse und in der
Stadt Schwedt/Oder ausgelegt.

Die Auslegung der Flurstückslisten erfolgt in der Zeit vom 17.11.11
bis zum 08.12.11

im Amt Oder-Welse
Gutshof 1
16278 Pinnow
zu den Dienstzeiten

und
in der Stadt Schwedt/Oder

Rathaus der Stadt Schwedt/Oder
Zimmer 305,
Lindenallee 25 - 29
16303 Schwedt/Oder

Dienstag von 9.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 18.00 Uhr sowie
Donnerstag von 9.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 15.00 Uhr und
Freitag von 9.00 - 12.00 Uhr

Amtlicher Teil

Es werden hiermit alle voraussichtlich beteiligten Grundstücks-
und Gebäudeeigentümer
zu der am

Donnerstag, den 08.12.2011 um 18.00 Uhr
in der „ehemaligen Schulspeisung“
Wiesenweg 6
16306 Passow

stattfindenden Aufklärungsversammlung gemäß § 5 FlurbG ein-
geladen.
Gegenstand der Aufklärungsversammlung soll es sein, die voraussichtlich
Beteiligten über die Ziele, den Ablauf wie auch die zu erwartenden Kosten
des Verfahrens zu informieren.

Im Auftrag

Benthin
Regionalteamleiter

Anlage
Gebietskarte

Nicht maßstabsgerecht!
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Amtlicher Teil

Zahlungserinnerung

Hiermit werden alle Steuer- und Gebührenpflichtigen daran erinnert, dass
folgende Zahlungen für das IV. Quartal 2011 am 15. November fällig sind:

• Grundsteuer A
• Grundsteuer B
• Gewerbesteuer
• Vergnügungssteuer
• Regenwassergebühren
• Straßenreinigungsgebühren

Gemäß § 259 der Abgabenordnung können die vorgenannten Steuern und
Gebühren vollstreckt werden. Einer besonderen Mahnung an den einzel-
nen Schuldner bedarf es nicht, wenn vor der Fälligkeit an die Zahlung erin-
nert wird.

Diese Mitteilung gilt als öffentliche Bekanntmachung im Sinne des § 259
der Abgabenordnung – Zahlungserinnerung.

Für die Umlage zur Deckung des Beitrages der Stadt Schwedt/Oder an den
Wasser- und Bodenverband sind keine Einzahlungen vorzunehmen.
Die Zahlungspflicht entsteht erst mit der Bescheiderteilung für das Jahr
2011.

Schwedt/Oder, den 6. Oktober 2011

i.V. Herrmann
Polzehl
Bürgermeister

Ende des amtlichen Teils
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Informationen aus dem Rathaus

Bereits zum vierten Mal starten Bibliotheken in
ganz Deutschland in Kooperation mit dem Deut-
schen Bibliotheksverband e.V. eine bundesweite
Aktionswoche unter dem Motto „Treffpunkt Bi-
bliothek – Information hat viele Gesichter“. In
der Zeit vom 24. bis 31. Oktober präsentieren
sich die Bibliotheken gemeinsam in der Öffent-
lichkeit als Partner für Medien- und Informations-
kompetenz sowie für Bildung und Weiterbildung.

Bibliotheken sind die am stärksten genutzten Kul-
tur- und Bildungseinrichtungen in Deutschland.
Sie verfügen nicht nur über Medien und Wissen,
sondern sind auch starke Partner bei deren Ver-
mittlung. Die Stadtbibliothek Schwedt/Oder, die
seit 2005 im denkmalgeschützten
Ermelerspeicher Erwachsenenbibliothek,
Mediathek und Kinderbibliothek in einer zentra-
le Anlaufstelle der Stadt vereint, bietet auf vier
Etagen insgesamt 56.044 Medien an. Neben
Büchern (Sach- und Fachliteratur, Belletristik) sind
dies über 130 Zeitschriftentitel, Hörbücher, DVDs,

Treffpunkt Bibliothek am 30. Oktober 2011
Tag der offenen Tür in der Stadtbibliothek

Blu-Rays, CDs, CD-ROM, Karten und elektroni-
sche Spiele.

Anlässlich der Aktionswoche hat auch die Stadt-
bibliothek an ihrem Tag der offenen Tür eine breite
Palette an Veranstaltungen zusammengestellt.
Am Sonntag, dem 30. Oktober, hat sie von 10:00
bis 18:00 Uhr geöffnet, so dass sich alle, die
das Haus bisher nicht kannten, in Ruhe umse-
hen können. Die Mitarbeiterinnen führen durch
die Räume und beantworten alle Fragen rund um
die moderne Bibliothek. Natürlich kann man sich
auch gleich anmelden und Medien ausleihen oder
seine entliehenen Medien zurückbringen. Ab
10:30 Uhr lesen die Autoren Andrea C. Beutel
und Rainer Pick nette, wilde und sinnliche Texte
von Schätzen bis Schätzchen. Um 13:30 Uhr stel-
len Stefan Zühlke und Lisa Hartmann Wissens-
wertes rund um Manga und Cosplay vor. Dabei
geht es um möglichst detailgetreue Darstellung
eines Charakters aus Comics, Filmen und Spie-
len. Vor allem junge Leute begeistern sich für den

aus Japan kommenden Trend, schneidern ihre
Kostüme selbst und zeigen sich entsprechend
angezogen und geschminkt bei großen Treffen
wie beispielsweise der Leipziger Buchmesse. Im
Anschluss zeigt um 17:00 Uhr das Turmalin-The-
ater anlässlich des Kleist-Jahres die Geschichte
„Die Marquise von O…“.
Hier erlebt der Zuschauer ein Wechselbad von
komischen, spannenden und überraschenden
Augenblicken und die vielleicht ungewöhnlichs-
te Geschichte einer Liebe.

Die Stadtbibliothek lädt alle Interessierten ein,
den Tag der Bibliotheken zu feiern und freut sich
auf zahlreiche Besucher. Es wird ebenfalls ganz-
tägig ein Bücherbasar für die eifrigen Leser auf-
gebaut sein.

Stadtbibliothek Schwedt/Oder
________________________________________________________________________

„Gegen die Welt“ von Jan Brandt
Ein Dorf in Ostfriesland. Hier wird Mitte der Sieb-
ziger Daniel Kuper geboren. Ein verschlossener
Junge mit viel Fantasie und wenigen Möglichkei-
ten. Doch bald geschieht Seltsames: Mitten im
Sommer schneit es heftig, ein Kornkreis entsteht,
ein Schüler stellt sich auf die Bahngleise, Haken-
kreuze tauchen an den Wänden auf. Für all das
wird Daniel verantwortlich gemacht und er beginnt
einen Kampf gegen die Dorfbewohner.

„Wunsiedel“ von Michael Buselmeier
Im Sommer 1964 hat der junge Moritz Schoppe
im oberfränkischen Städtchen Wunsiedel zehn leid-
volle Wochen zugebracht – sein Engagement bei
den dort alljährlich stattfindenden Luisenburg-Fest-
spielen geriet zum Fiasko. 44 Jahre später stellt
sich der einstige „Verfinsterungsort“ für Schoppe
anders dar. Trotz anfänglicher Schwierigkeiten, sich
zurecht zu finden, gefällt es ihm auf Anhieb in der
würzigen Luft des Fichtelgebirges. Auch den Haupt-
ort früheren Unglücks, die Naturbühne der
Luisenburg, sucht er auf, doch das einst so gelieb-
te Theater ist ihm gänzlich fremd geworden.

„Das Mädchen“ von Angelika Klüssendorf
Am Anfang scheint alles schon zu Ende zu sein:

Neuerscheinungen in der Stadtbibliothek im Oktober
Die Shortlist des Deutschen Buchpreises 2011

Der Vater trinkt und taucht nur selten auf, die
Mutter lässt ihre Wut an den Kindern aus, die Mit-
schüler meiden das Mädchen, der kleine Bruder
kapselt sich ab. Und doch gibt es eine Kraft, die
das Mädchen trägt. Eines hat sie gelernt: Man muss
sich holen, was man braucht. Nachdem sie mehr-
fach beim Ladendiebstahl erwischt wird, erweist
sich das Kinderheim, in das sie kommt, überra-
schend als ein Refugium, wo Kindheit erstmals
gelebt werden kann.

„Blumenberg“ von Sibylle Lewitscharoff
Groß, gelb, gelassen: berückend selbstverständ-
lich liegt eines Nachts ein Löwe im Arbeitszimmer
des Philosophen Blumenberg. Der gerät, mit eini-
ger Mühe, nicht aus der Fassung, auch nicht, als
der Löwe am nächsten Tag in seine Vorlesung trot-
tet. Die Bänke sind voll besetzt, aber keiner der
Zuhörer scheint ihn zu sehen. Das Auftauchen des
Tieres wirkt nicht nur in das Leben Blumenbergs
hinein. Auch Studenten geraten in seinen Bann,
darunter der fadendünne Gerhard und die zarte
Isa, die sich in den Falschen verliebt.

„Die Schmerzmacherin“ von Marlene
Steeruwitz
Leute verschwinden, werden verschleppt, einge-

sperrt oder gefoltert. Amy arbeitet für einen priva-
ten Sicherheitsservice, sie kann die Korruption und
Gewalt nur ahnen, die sich als Abgrund hinter den
geheimen Operationen abzeichnet. Als sie be-
schließt auszusteigen, gerät sie endgültig in die
Fänge einer undurchsichtigen, aber brutalen Or-
ganisation. Ein Roman, der nach dem Ort des In-
dividuums in einer zunehmend privatisierten Öf-
fentlichkeit fragt.

Tipp des Monats – Gewinner des Deutschen
Buchpreises 2011
„In Zeiten des abnehmenden Lichts“ von
Eugen Ruge
Im Mittelpunkt drei Generationen und ein halbes
Jahrhundert gelebte Geschichte: Die Großeltern,
überzeugte Kommunisten, kehren aus dem
mexikanischen Exil in die junge DDR heim, um die
neue Republik aufzubauen. Ihr Sohn, als junger
Mann nach Moskau emigriert und später in ein
sibirisches Lager verschleppt, tritt die Reise vom
Ural aus an. Er kehrt zurück in eine Kleinbürger-
republik, an deren Veränderbarkeit er weiterhin
glaubt. Dem Enkel wird die Wahlheimat von El-
tern und Großeltern indes zu eng – bis er, ausge-
rechnet am neunzigsten Geburtstag des Patriar-
chen, in den Westen geht.
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In den folgenden Wochen beginnen neue Kurse
an der Volkshochschule Schwedt, für die noch
Anmeldungen möglich sind.
1. Vortrag Bergsteigen

2.11.2011, 18:00-20:15 Uhr
Leitung: Manfred Lange

2. Französisch GK 2
3.11.2011, 16:45-18:15 Uhr
Leitung: Brigitte Swolitzki

3. E-Mail perfekt im Griff
3.11.2011, 17:00-20:00 Uhr
Leitung: Marko Zimmermann

4. Reiki und Atmung
7.11.2011, 10:00-11:30 Uhr oder 17:30-
19:00 Uhr
Leitung: Sabine Alburg

5. Autogenes Training
14.11.2011, 17:30-19:00 Uhr
Leitung: Waltraud Behrens

6. Gestalten mit MS Word
15.11.2011, 17:15-19:30 Uhr
Leitung: Marko Zimmermann

7. Digitaler Fotoapparat
16.11.2011, 15:15-17:30 Uhr
Leitung: N.N.

8. Selbsterkenntnis lohnt
19.11.2011, 9:00-15:00 Uhr
Leitung: Nadine Zimmermann

9. OpenOffice.org: Texte
21.11.2011, 16:30-19:30 Uhr
Leitung: Marko Zimmermann

10. Weihnachtsdeko aus Holz
28.11.2011, 18:00-20:15 Uhr
Leitung: Andrea Wolter

11. Eigene Homepage
29.11.2011, 17:00-20:00 Uhr
Leitung: André Edelmann

12. Fotobücher gestalten
30.11.2011, 17:00-20:00 Uhr
Leitung: Marko Zimmermann

13. Vortrag Weltreise
30.11.2011, 18:00-20:15 Uhr
Leitung: Uwe Pries

Im nächsten Jahr führt eine Studienreise der
Volkshochschule Schwedt auf der Seidenstraße
durch Usbekistan, Kasachstan und Kirgistan. Vom
18.-25. Oktober 2012  werden so bekannte wie
märchenhafte Orte wie Taschkent, Samarkand,
Buchara, Issyk Kul usw. aufgesucht. Nähere In-
formationen erhalten Sie zu den Sprechzeiten

Dienstag 9:00-12:00 und 14:00-18:00 Uhr
Donnerstag9:00-12:00 und 14:00-15:30 Uhr
Freitag 9:00-12:00 Uhr

in der Volkshochschule und unter Telefonnum-
mer 0 33 32 / 44 65 55 oder 44 65 57.

Volkshochschule Schwedt/Oder
___________________________________________________________________

Neue Kurse an der
Volkshochschule
Schwedt/Oder

Einigen Autofahrern in Schwedt/Oder wird bereits
aufgefallen sein, dass sie bei Verstößen gegen
die StVO bzw. die Stadtordnung anstelle der bis-
herigen „Knöllchen“ einen orangefarbenen Hin-
weiszettel an der Windschutzscheibe ihres Kfz vor-
finden. Auf dieser Mitteilung, die von den städti-
schen Politessen hinterlassen wird, befindet sich
der Vermerk, dass im Hintergrund ein automati-
siertes Verfahren abläuft und den Betroffenen in
Kürze ein Bescheid mit weiteren Einzelheiten von
der Bußgeldstelle zugehen wird. Wer diesen
orangefarbenen Vermerk an seinem Kfz findet,
für den heißt es abzuwarten, bis Post vom Ord-
nungsamt der Stadt kommt.

Seit Mitte September sind die Politessen der Stadt
Schwedt/Oder mit den neuen elektronischen Er-

Informationen zum neuen Erfassungsverfahren bei
Verstößen gegen die StVO und die Stadtordnung

fassungsgeräten unterwegs. Erste Erfahrungen
belegen den unkomplizierten Einsatz der Gerä-
te. Auch die elektronische Weiterleitung der In-
formationen und die Rückkopplung zur Bußgeld-
stelle laufen bisher reibungslos. Die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Bußgeldstelle stehen
den Bürgerinnen und Bürgern selbstverständlich
für alle Fragen zum Verfahren zur Verfügung.

Die Umstellung auf die elektronische Erfassung
ist in Schwedt/Oder neu, wird aber  bundesweit
seit längerer Zeit praktiziert, u. a. in Berlin und
Frankfurt (Oder).

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
___________________________________________________________________

Hinweiszettel an der Windschutzscheibe eines falsch parkenden Autos

Am 9. November lädt Bürgermeister Jürgen
Polzehl zur 1. Sprechstunde in seinem Büro im
Rathaus (Lindenallee 25-29) ein. In der Zeit von
13:00 bis 16:00 Uhr haben Bürgerinnen und
Bürger die Möglichkeit zu einem persönlichen
Gespräch mit dem Bürgermeister, in dem sie ihre
Anliegen, Probleme und Wünsche vortragen kön-
nen.

Für einen reibungslosen Ablauf mit geringen War-
tezeiten für die Vortragenden bittet das Büro
Bürgermeister um eine vorherige telefonische
Anmeldung. Dazu wenden Sie sich bitte an Frau
Scharmer, Sekretärin des Bürgermeisters, unter
folgender Telefonnummer 03332 446 206.

Für die kommenden Monate sind weitere Sprech-
stunden geplant, die rechtzeitig in den örtlichen
Pressemedien und auf der Stadtseite
www.schwedt.eu bekannt gegeben werden.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
___________________________________________________________________

Ankündigung zur 1. Bürgermeister-Sprechstunde

Bürgermeister J. Polzehl an seinem Schreibtisch
im Rathaus
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Der Fachbereich Hoch- und Tiefbau, Stadt- und
Ortsteilpflege wird demnächst folgende straßen-
bauliche Maßnahme abrechnen und damit
Straßenbaubeiträge nach § 8 Kommunal-
abgabengesetz für das Land Brandenburg in Ver-
bindung mit der Satzung über die Erhebung von
Beiträgen für straßenbauliche Maßnahmen der
Stadt Schwedt/Oder erheben.
Davon betroffen ist die Straße:

Ehm-Welk-Straße, im Bereich von Leverkusener
Straße bis zum Kreisverkehr Heinersdorfer Damm.

Den betroffenen Eigentümern, Erbbau-
berechtigten oder Nutzern der angrenzenden
Grundstücke werden in Kürze Heranziehungs-
bescheide bekannt gegeben.

Fachbereich Hoch- und Tiefbau,
Stadt- und Ortsteilpflege

Beitragserhebungen
für Straßenbaubeiträge

In der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung
Schwedt/Oder am 8. September wurden neue
Schiedspersonen und Stellvertreter gewählt. Im
Anschluss an diese Wahl erfolgte am 13. Okto-
ber die feierliche Berufung durch die Direktorin
des Amtsgerichtes Schwedt/Oder und im Beisein
des Bürgermeisters Jürgen Polzehl. Gleichzeitig
wurden die langjährigen Schiedspersonen, Frau
Ursula Taubert und Frau Annelie Müller, aus ihrer
ehrenamtlichen Tätigkeit verabschiedet.
Die Schiedsstellen in Schwedt/Oder haben die
Aufgabe, bestehende Streitigkeiten zwischen
Beteiligten außergerichtlich zu schlichten und
werden für die Dauer von 5 Jahren gewählt. Die
Schiedspersonen sorgen mit ihrem vorurteilsfrei-
en, sachlichen und besonnenen Auftreten, für
einen reibungslosen Ablauf des Schlichtungs-
verfahren. Eine Schiedsverhandlung ist dann er-
folgreich, wenn der Streit durch einen Vergleich
erledigt werden konnte. Dieser Vergleich muss
einen vollstreckungsfähigen Inhalt haben. Er bil-
det dann die Grundlage für eine Vollstreckung
wie ein gerichtlicher Titel oder eine notarielle
vollstreckbare Urkunde.
Die beiden Schwedter Schiedsstellen befassen
sich jährlich jeweils mit ca. 10 Fällen. Dabei han-
delt es sich hauptsächlich um Nachbarschafts-
streitigkeiten, z. B. über störende Gartenzäune,
Bäume oder Blätter. Aber auch persönliche Be-
leidigungen, Grenzstreitigkeiten und Probleme
mit Lärmbelästigungen gehören zu den
Schlichtungsherausforderungen. Die positive Ar-
beit der Schiedspersonen zeigt sich in der Erfolgs-
quote, die bei 90 % der Fälle liegt.  Demnach
akzeptiert ein Großteil der streitenden Parteien
die Lösungsvorschläge der Schiedsstellen.
Dadurch werden Zivilgerichte entlastet, da bei
bestimmten privatrechtlichen Streitigkeiten erst
eine Verhandlung vor einer Schiedsstelle statt-
gefunden haben muss, bevor die Erhebung einer
Klage am Amtsgericht zulässig ist.

Verabschiedung langjähriger und
Berufung neuer Schiedspersonen

Verabschiedung von Frau Annelie Müller (2. v. l.) und Frau Ursula Taubert (2. v. r.) durch den
Bürgermeister und Amtsdirektorin Frau Gläser

Für Frau Taubert, die am 13. Oktober nach 15-
jähriger Amtszeit verabschiedet wurde, war es
eine interessante Zeit, in der ihr die ehrenamtli-
che Arbeit immer Spaß gemacht habe. Wohltu-
end sei das Gefühl gewesen, wenn Streitigkei-
ten beigelegt oder geklärt werden konnten.
„Allerdings ist es schade, dass man selten erfährt,
ob ein Vergleich, der geschlossen wurde, gehal-
ten hat bzw. von Dauer war“, sagt sie rückbli-
ckend auf ihre getane Arbeit. Die Stadt Schwedt/
Oder bedankt sich an dieser Stelle nochmals bei
den ausgeschiedenen Schiedspersonen Ursula
Taubert und Annelie Müller für die erfolgreiche
Arbeit in den letzten 15 Jahren.
Nach der Verabschiedung wurden die neuen
Schiedspersonen Frau Marlies Marchlewitz und
ihr Stellvertreter Herr Hartmut Knispel sowie Frau
Felizitas Gabriele Stäudten, neue Stellvertreterin
von Herr Maik Simon, in ihr neues Amt berufen.
Die beiden Schiedsstellen haben folgende Auf-
teilung und Besetzung:

Schiedsstelle 1:
Schiedsperson: Frau Marlies Marchlewitz,
Tel. 03332 510011
Stellvertreter: Herr Hartmut Knispel,
Tel. 03332 32086
• Stadtteil Zentrum und die Ortsteile Criewen,

Heinersdorf, Kunow, Vierraden und Zützen
Schiedsstelle 2:
Schiedsperson: Herr Maik Simon,
Tel. 03332 2670340
Stellvertreter: Frau Felizitas Gabriele Stäudten,
Tel. 03332 521145
• Stadtteil Am Waldrand, Kastanienallee, Neue

Zeit und Talsand sowie die Ortsteile Blumen-
hagen, Gatow, Hohenfelde, Kummerow und
Stendell

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
______________________________________________________

Der Volkstrauertag ist in Deutschland ein staatli-
cher Gedenktag. Er wird seit 1952 zwei Sonnta-
ge vor dem 1. Advent begangen und erinnert an
die Kriegstoten und Opfer der Gewaltherrschaft
aller Nationen. Aus diesem Anlass findet am
Sonntag, dem 13. November, um 10:00 Uhr
eine Kranzniederlegung im Park Heinrichslust
statt. Auf dem Gefallenenfriedhof im
Park Heinrichslust befinden sich 364 Einzelgräber.

Durch Mitarbeiter der Stadt Schwedt/Oder wer-
den anlässlich des Volkstrauertages an weiteren
Kriegsgräberstätten und Ehrenmalen Gestecke
und Kränze niedergelegt:

Neuer Friedhof Schwedt/Oder:
Russisches Ehrenmal, Anlage für 4 Einzelgräber,
Anlage für 1 Sammelgrab
Ortsteile:
Blumenhagen, Criewen, Gatow, Heinersdorf,
Hohenfelde, Kunow, Kummerow, Stendell, Vier-
raden, Zützen

Fachbereich Hoch- und Tiefbau,
Stadt- und Ortsteilpflege

Volkstrauertag

Fundbüro

03332 446-635

Dienstag
09:00–12:00 und 13:00–18:00 Uhr

Donnerstag
09:00–12:00 und 13:00–15:00 Uhr

Freitag
09:00 bis 12:00 Uhr
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Für die Jahreshöhepunkte 2012 wird wieder ein
Flyer herausgegeben, der im Januar 2012 erschei-
nen soll. Dafür werden derzeit die Termine ge-
sammelt. Die Briefe an Vereine, Gruppen und Ein-
richtungen sind verschickt. Als Meldetermin wur-
de der 15. November gesetzt. Alle Veranstalter
sind aufgefordert, ihre öffentlichen Termine recht-
zeitig zu melden.

Laufende Veranstaltung können Sie selbstver-
ständlich weiterhin zu jeder Zeit für den aktuel-
len Veranstaltungskalender im Internet an die
Öffentlichkeitsarbeit der Stadt Schwedt/Oder
melden. Für inhaltliche Rückfragen wenden Sie
sich bitte an die zuständige Mitarbeiterin, Tele-
fon 03332 446-305.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Jahreshöhepunkte-
Flyer 2012
Termine bis 15. November melden!

Die Stadtbibliothek Schwedt/Oder hält

56 044
Medieneinheiten (Bücher, Zeitschriften
und Non-Book-Medien) für ihre Nutzer

bereit.

Stand: 2010
(Quelle: Stadtbibliothek)

Zahl des Monats

Die Außenstelle Frankfurt (Oder) des Landesamtes
für Soziales und Versorgung führt in Schwedt/
Oder eine Außensprechstunde durch. Die nächs-
te Beratung findet am 1. Dezember, in der Zeit
von 09:30 Uhr bis 13:00 Uhr, im Gebäude der
Stadtverwaltung Schwedt/Oder, Rathaus Haus 2,
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5, Raum 327 statt.

• Beratung von anspruchsberechtigten Kriegs-
opfern und deren Hinterbliebenen über Leis-
tungen der Kriegsopferfürsorge

• Beratung zum Sozialgesetzbuch – 9.
Buch – (SGB IX) – Rehabilitation und
Teilhabe behinderter Menschen

• Beratung von Kriegsopfern und deren Hin-
terbliebenen nach dem Bundes-
versorgungsgesetz

• Beratung zum Opferentschädigungs-
gesetz, Häftlingshilfegesetz, Soldaten-

Sprechstunden des Landesamtes
für Soziales und Versorgung

versorgungsgesetz, Strafrechtlichen
Rehabilitierungsgesetz

Darüber hinaus sind die Mitarbeiterinnen persön-
lich unter folgender Adresse und Telefonnummer
zu erreichen: Landesamt für Soziales und Versor-
gung, Außenstelle Frankfurt (Oder), Versorgungs-
amt, Robert-Havemann-Straße 4,
15236 Frankfurt (Oder), Telefon 0335 5582-240,
Fax 0335 5582-284,
Internet: www.lasv.brandenburg.de

Die Postanschrift lautet:

Landesamt für Soziales und Versorgung
Außenstelle Frankfurt (Oder), Versorgungsamt
PF 19 51
15209 Frankfurt (Oder)

Das nächste Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder
„Schwedter Rathausfenster“ erscheint am
30. November 2011. Redaktionsschluss ist der
16. November 2011.

Hinweis: Die Redaktion behält sich vor, einge-
reichte Texte zu kürzen.

Redaktionsschluss

Der Bürgermeister der Stadt Schwedt/Oder
übermittelt nachträglich die herzlichsten
Glückwünsche

zum 60. Hochzeitstag
dem Ehepaar Ilsemarie und Günter Schwarz
dem Ehepaar Hedwig und Wolfgang Schneider

zum 50. Hochzeitstag
dem Ehepaar Sigrid und Fritz Schlosser
dem Ehepaar Gerda und Hans Becker
dem Ehepaar Marga und Gerhard Schubert

Hinweis:
Um Ehejubilaren Glückwünsche zu übermitteln,
muss der Meldebehörde das Datum
der Eheschließung bekannt sein.

zum 90. Geburtstag
Frau Katharina Brumm
Frau Elisabeth Beutler
Herrn Hans Kühl

zum 85. Geburtstag
Herrn Paul Pest
Frau Ursula Bauermeister
Herrn Gerhard Netzel
Frau Ingeburg Fischer
Frau Helene Neske
Herrn Witold Zablocki
Frau Elsbeth Albrecht
Frau Martha Sens
Frau Erika Venthur
Herrn Albrecht Berger Genannt Schäfer

zum 80. Geburtstag
Herrn Bernhard Rinkau
Herrn Claus Götze
Frau Anneliese Lutz
Herrn Kurt Tietze
Herrn Alexander Gerbert
Frau Margarete Prehn

Wir gratulieren

Frau Anita Gareis
Frau Ursula Dähne
Frau  Aleksandra Grebe
Frau Jutta Klimke
Frau Wilma Masaew
Frau Elsa Schote
Frau Christel Jahn
Herrn Reinhold Wieland

Korrektur zur Septemberausgabe:
In der letzten Ausgabe des Amtsblattes erhielten
einige Jubilare irrtümlicherweise Glückwünsche
zum falschen Geburtstag. Dafür möchten wir uns
an dieser Stelle entschuldigen und übermitteln
nachträglich

zum 80. Geburtstag
Herrn Wolfgang Barknecht
Herrn Walter Jahnel
Herrn Reinhold Schneider
Frau Herta Elsemann
Herrn Horst Neumann
Frau Lieselotte Venus
Herrn Günter Scherk
Frau Ursula Weide

die herzlichsten Glückwünsche und alles Gute.
___________________________________________________________________

Stadtordnungsdienst

Hotline 446-446

Montag bis Donnerstag
von 07:00 bis 18:00 Uhr

Freitag
von 07:00 bis 15:00 Uhr
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Freizeit, Bildung, Informationen

Am 26. Oktober vor fünf Jahren wurde das
Schwedter Kino FilmforUM eröffnet. An der be-
kannten Adresse neben dem Roller-Markt in der
Handelsstraße läuft seitdem an 365 Tagen im Jahr
das aktuelle Filmangebot über die Leinwände.
Vier Säle mit 683 Plätzen bieten den Gästen gro-
ßes Kino, seit Juli dieses Jahres auch dreidimen-
sional. Die Ausstattung hat sich verbessert, denn
die beiden größten Kinosäle wurden digital um-
gerüstet, ein Saal erhielt zusätzlich 3D-Technik.
Neue Stühle, Reihen- und Stufenbeleuchtung
sowie neuer Fußbodenbelag wurden im Rahmen
von Instandhaltungsmaßnahmen angeschafft. Bis
zum 30. September besuchten mehr als 340.000
Kinoliebhaber das FilmforUM, im Durchschnitt der
letzten vier Jahre sind das stolze 70.000 Gäste
jährlich. Neben dem Unterhaltungskino gehört
das FilmforUM zu den mittlerweile 18 Kinos im
Land Brandenburg, die einmal jährlich die
SchulKino-Wochen durchführen. Das Spatzenkino
für die Jüngsten, der Filmkunsttag oder die Film-
reihen „Ladies only“ und „Seniorenkino“ sind
mittlerweile fest etabliert und im Angebot der
Spielstätte unverzichtbar. Beliebt sind natürlich
auch Kindergeburtstage, die im FilmforUM ge-
feiert werden können oder Feste, die zu ausge-
wählten Kinderfilmen stattfinden.

Um weitere Höhepunkte zu schaffen, laden die
Stadtwerke Schwedt, die in diesem Jahr ihr 20-

FilmforUM feiert 5. Geburtstag
Zum Geburtstag startet am 26. Oktober eine „Deutsche Filmwoche“

jähriges Firmenjubiläum feiern, zu der „Deut-
schen Filmwoche“ vom 26. Oktober bis 2. No-
vember herzlich ein. Wer Lust auf die Highlights
der deutschen Filmkunst hat, kann sich auf die
erfolgreichen deutschen Filme verschiedener
Genres mit beliebten Schauspielern freuen. Der
Eröffnungsfilm wird am Mittwoch, den 26. Okto-
ber, die Herzen aller Fußballfans des Jahres 2006
noch einmal höher schlagen lassen, denn dann
wird um 16:30 Uhr „Deutschland – Ein
Sommermärchen“ gezeigt. Den Abschluss bil-
det am Mittwoch, den 2. November um 20:00
Uhr das Melodram „Westwind“, in dem sich
im Balaton-Urlaub im letzten Jahr der DDR die
Wege zweier eigentlich unzertrennlicher Schwes-
tern trennen. Als Dankeschön für die Treue gibt
es das Filmvergnügen zum Sonderpreis, an Pop-
corn oder Eis wird ebenfalls gedacht.  Alle Filme
und Informationen unter www.filmforum-
schwedt.de

Technische Werke Schwedt GmbH
___________________________________________________________________

In der Nacht vom 9. zum 10. November 1938
brachen in Deutschland die sogenannten Novem-
berpogrome aus, die unter dem verharmlosen-
den Namen „(Reichs-)Kristallnacht“ bekannt
sind. Bei diesen organisierten und gelenkten Ge-
waltmaßnahmen gegen Juden wurden über 1400
Betstuben und Synagogen verwüstet oder gin-
gen in Flammen auf. Über 7500 jüdische Geschäf-
te wurden zerstört und ausgeplündert. Fast hun-
dert jüdische Bürger wurden in dieser Nacht er-
mordet. Die Nationalsozialisten verhafteten
dreißigtausend jüdische Männer und verschlepp-
ten sie in Konzentrationslager, wo ein Großteil
der Inhaftierten ermordet wurde oder an den
Haftfolgen starb.

Traditionell gedenken die Menschen der Stadt
Schwedt/Oder am 9. November der Opfer der
Pogromnacht 1938. Dazu lädt die Evangelische
Kirchengemeinde um 17.00 Uhr zur Gedenk-
andacht in die Kirche St. Katharinen ein. Anschlie-
ßend findet um 17.45 Uhr ein Schweigemarsch
ab St. Katharinen Kirche zur Gedenktafel am ehe-
maligen Standort der Schwedter Synagoge in der
Louis-Harlan-Straße. Die Worte des Gedenkens
spricht die ehrenamtliche Ausländerbeauftragte

ÜberLeben
Gedenkveranstaltung zur Reichspogromnacht am 9. November

Annette Clauß. Die Gedenkandacht bettet sich
auch in diesem Jahr in die Veranstaltungen zur
alljährlichen Ökumenischen FriedensDekade ein.

Bereits das achte Mal wird die Abschluss-
veranstaltung mit Schülerinnen und Schüler des
Schwedter Gauß-Gymnasiums erarbeitet. Die
künstlerische Leitung haben die Schauspielerin
Elisabeth Zwieg und die Lehrerin Simone Grieger.
Die szenische Lesung mit dem Titel ÜberLeben
beginnt um 19.00 Uhr im intimen theater der

Uckermärkischen Bühnen. Protokolle mit Aussa-
gen von Kindern und andere Erfahrungsberichte
bilden die Grundlage für die Lesung. „Vor Tieren
hatten wir keine Angst, nur vor Menschen“, gab
der 9-jährige Alexander Jakobson 1947 zu Pro-
tokoll. Er wurde im Warschauer Ghetto geboren.
Die 12-jährige Fela Kotolek erinnerte sich im
selben Jahr: „Ich wusste, dass Juden nicht leben
durften, aber ich wusste nicht, weshalb.“ Eine
Kommission hat in Polen zwischen 1944 und
1948 nach Gesprächen mit überlebenden jüdi-
schen Kindern diese Interviewprotokolle ange-
fertigt. Die Kinder erlebten mutige Rettung so-
wie die Verweigerung von Hilfe. Am 10. Novem-
ber um 10.00 Uhr findet eine zweite Vorstellung
statt.

Die Gemeinschaftsveranstaltung der Stadt
Schwedt/Oder, der Evangelischen Kirchengemein-
de und der Uckermärkischen Bühnen mit freund-
licher Unterstützung durch die Schwedter Mu-
sik- und Kunstschule und das Bündnis gegen
Fremdenfeindlichkeit, Rassismus und Gewalt
Schwedt/Oder findet in der Reihe „Gegen das
Vergessen“ statt.
_________________________________________________________________________

Die Gedenkandacht findet in der evangelischen
Kirche St. Katharinen in der Oderstraße statt.

Wer kennt sie nicht: Renteninformation, Renten-
arten, Rentenwert, Entgeltpunkte ..... Für viele
Menschen sind das Begriffe, die für jeden in
irgendeiner Weise persönlich von Bedeutung,
aber nicht immer verständlich sind. In der Renten-
sprechstunde der Volkssolidarität werden ganz
persönliche Fragen rund um die Rente beantwor-
tet.
Dazu lädt der Kreis-
verband Uckermark zu
einem Sprechtag am
Montag, den 7. No-
vember von 13:30 bis
16:30 Uhr mit dem
Rentenberater Erhardt
Lindemann ein.
Die Veranstaltung findet
in der Freiwilligen-
agentur im Nach-
barschaftszentrum „Treff der Generationen“ im
Julian-Marchlewski-Ring 64a in Schwedt/Oder
statt.

Telefonische Terminvereinbarungen sind unter der
Telefonnummer 03332/ 83 56 36 möglich. Der
Zugang ist barrierefrei.

Volkssolidarität LV Brandenburg e.V.
Kreisvorstand Uckermark
___________________________________________________________________

Volkssolidarität
informiert
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Nach fünf Monaten intensivster Arbeiten steht die
neu gestaltete Fassade des Bühnenturms der
Uckermärkischen Bühnen Schwedt kurz vor der Voll-
endung. Am 11. November findet die feierliche Ein-
weihung des neu gestalteten Bühnenturms an den
ubs statt. Gleichzeitig stellt die PCK Raffinerie GmbH
erstmals ihr neues Buch „Vom Vorzeigebetrieb zur
Spitzenraffinerie" in der Öffentlichkeit vor. Anlässlich
seines Firmenjubiläums bedankt sich die PCK Raffi-
nerie GmbH mit der markanten Gestaltung des
Bühnenturms  bei der Stadt und ihren Bewohnern
für die Verbundenheit zum Unternehmen.

Der 11.11. ist zudem in diesem Jahr ein Datum wie
gemacht für einen Hochzeitstermin im Schwedter
Standesamt. Standesamtleiterin Frau Schütz bestä-
tigte eine deutlich höhere Zahl an Anmeldungen für
diesen Tag als üblich. Allerdings sei mit keinem An-
sturm wie vor 12 Jahren zum 9.9.1999 zu rechnen,
an dem sich 25 Paare das Ja-Wort gaben. Der No-

Höhepunkte am 11.11.2011

Das große Hochzeitsfoto vom Hochzeitsspektakel am 9.9.1999

vember ist nun einmal kein typischer Hochzeitsmonat
und der 11. November eher ein Tag zum Fasching
Feiern als zum Heiraten. Kurzentschlossene können
sich aber gerne noch beim Standesamt melden.

Zu Beginn der fünften Jahreszeit findet am Freitag,
dem 11.11.2011, um 16:16 Uhr auch der traditio-
nelle Rathaussturm statt. Erneut werden die
Schwedter Narren den Versuch unternehmen, das
Schwedter Rathaus zu erstürmen. Bürgermeister
Jürgen Polzehl hat bereits seine Gegenwehr ange-
kündigt, um die Stadtkasse und den Rathausschlüssel
zu verteidigen. Wer bei diesem Spektakel dabei sein
möchte, der sollte sich um 15:30 Uhr vor dem
Schwedter Rathaus in der Lindenallee einfinden, um
pünktlich bei der Erstürmung dabei zu sein.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
___________________________________________________________________

Mit dem Beginn eines Studiums starteten in die-
sen Tagen mehrere hunderttausend junge Men-
schen in einen neuen, aufregenden Lebensab-
schnitt. Für die meisten von ihnen heißt das auch,
sich spätestens jetzt mit dem Thema Studien-
finanzierung zu beschäftigen. Viele stellen ihren
ersten BAföG-Antrag oder machen sich auf die
Suche nach einem Nebenjob. Die Option, sich für
ein Stipendium zu bewerben, ziehen bislang
leider eher wenige in Betracht. Dabei bieten Sti-
pendien nicht nur eine gute Möglichkeit zur
Studienfinanzierung, sondern häufig auch eine
weitreichende ideelle Förderung.

Gerade für junge Menschen, für die ein Studium
keine Selbstverständlichkeit ist, sind die Chan-
cen auf ein Stipendium gestiegen. Verschiedene
Stiftungen ermuntern beispielsweise verstärkt
Studierende, deren Eltern selbst nicht studiert
haben, sowie junge Menschen mit Migrations-
hintergrund, sich bei ihnen um ein Stipendium
zu bewerben. An vielen Hochschulen wird seit
Kurzem das neu geschaffene Deutschland-
stipendium angeboten. Die Stipendienlandschaft
wandelt sich stetig – deshalb ist es für Studie-
rende empfehlenswert, sich jetzt genauer mit dem
Thema zu beschäftigen.
Eltern, die sich über die Stipendienmöglichkeiten
für ihr Kind informieren möchten, können sich
ab sofort kostenlos vom ELTERNKOMPASS bera-
ten lassen. Das neue Service-Angebot der Stif-
tung der Deutschen Wirtschaft wird vom Bundes-

ministerium für Bildung und Forschung unter-
stützt. Mit dem ELTERNKOMPASS geben die Ini-
tiatoren Familien eine optimale Orientierungshilfe
in Sachen Stipendien an die Hand. Die Initiative
klärt alle Fragen rund um das Thema „Ein Sti-
pendium für mein Kind?!“ und gibt Tipps, wann,
wo und vor allem wie sich der Nachwuchs be-
werben kann.
Der ELTERNKOMPASS ist werktags unter der Te-
lefonnummer 030 278906-777 zu erreichen. In-
teressierte können ihre Fragen zu Stipendien auch
per E-Mail an service@elternkompass.info sen-
den. Zusätzlich stellt die Initiative vielfältige In-
formationen über Stipendien auf der Website
bereit.

Stiftung der Deutschen Wirtschaft e. V.
Studienkompass
___________________________________________________________________

Chancen auf ein
Stipendium prüfen
ELTERNKOMPASS berät
kostenlos zu
Stipendienmöglichkeiten
in Deutschland

Die Schüler der Deutschen Schule Medellin in Ko-
lumbien wollen sich nach Weihnachten gerne einmal
unser Land anschauen und den Verlauf von Jahres-
zeiten erleben. Dazu sucht die Deutsche Schule
Medellin Familien, die neugierig und offen sind, ei-
nen lateinamerikanischen Jugendlichen als „Kind auf
Zeit“ (15 bis 17 Jahre) aufzunehmen. Spannend ist
es, mit und durch das „kolumbianische Kind auf Zeit“
den eigenen Alltag neu zu erleben. Das bringt
sicherlich Abwechslung in den Alltag. Die
kolumbianischen Jugendlichen lernen seit 9 Jahren
Deutsch als Fremdsprache, so dass eine Grund-Kom-
munikation gewährleistet ist. Ihr „kolumbianisches
Kind auf Zeit“ ist schulpflichtig und muss ein Gymna-
sium oder eine Realschule an Ihrem Wohnort bzw. in
der Nähe Ihrer Wohnung besuchen. Der Aufenthalt
bei Ihnen ist gedacht von Samstag, den 21. Januar
2012 bis zum Sonntag, den 15. Juli 2012. Wenn Ihre
Kinder Kolumbien entdecken möchten, lädt die Deut-
sche Schule Medellin zu einem Gegenbesuch ein. Für
Fragen und weitere Infos wenden Sie sich bitte an
das Humboldteum e. V., die internationale Service-

Lust auf Besuch?
Kolumbianische Schüler suchen Gastfamilien!

stelle für Auslandsschulen:
Humboldteum e. V.
Bildung und Kulturdialog
Geschäftsstelle/ Office
Königstraße 20
70173 Stuttgart/ Germany
Tel. 0711 222 1401
Fax 0711 222 1402
E-Mail: ute.borger@humboldteum.com

Das Humboldteum ist ein gemeinnütziger internati-
onaler Verein für Bildung und Kulturdialog und geht
auf eine Initiative von Deutschen Schulen im Ausland
zurück. Wir unterstützen satzungsgemäß deutsche,
schweizerische und österreichische Schulen in ihrem
Bildungsauftrag durch Extracurricula und werben mit
unseren Angeboten für eine Welt in der kulturelle
Vielfalt als Reichtum erkannt wird. Denn wie unser
Namensgeber Alexander von Humboldt einmal sag-
te:  „Die gefährlichste Weltanschauung ist die Welt-
anschauung der Leute, die die Welt nie gesehen ha-
ben.“
Humboldteum e.V.
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„Best of Primania“ am 11.11.11 im Kos-
monauten
Alle Faschingsfreunde und Fans des Primania
Karnevalsklubs Schwedt sind am Freitag, dem
11. November um 20 Uhr herzlich eingeladen,
im Saal des „Kosmonaut“ in der Berliner Straße
52 fröhlich in die Faschingszeit zu starten.
Unter dem Motto „Best of Primania“ werden der
Präsident Axel Kuhnert und seine Narrenschaft
mit allen Gästen den 50. Geburtstag des
Faschingsklubs mit den besten Sketchen, Liedern
und Tänzen der vergangenen 10 Jahre feiern.
Zudem treffen Sie auf Evergreens wie Atze und
Kalle und unsere Funkengarde mit neuen und
alten Tänzen. Singen Sie außerdem bei einer
bunten Mischung altbekannter Songs des
Primanias mit. Selbstverständlich soll an diesem
Abend auch ordentlich gefeiert, gelacht und ge-
tanzt werden.

Vorverkauf: 8 Euro bzw. 11 Euro
Abendkasse: 13 Euro
(Mengenrabatt möglich)
________________________________________________________________

Faschingsspektakel und neues Weihnachtsmärchen im Theater Stolperdraht

Premiere „Schneeweißchen und Rosenrot“
am 26. November
Als Weihnachtsmärchen 2011 wurde diesmal das
Grimmsche Märchen Schneeweißchen und Ro-
senrot ausgewählt. Es handelt sich um eine Er-
zählung, die Kinder zu Hilfsbereitschaft und Güte
anleiten soll. Unter der Regie von Lothar Falken-
berg spielen in diesem Jahr mehr als 20 Kinder
im Alter von 6 bis 13 Jahren auf der Bühne –
Theater von Kindern für Kinder. Noch wird eifrig
geprobt und an der Ausstattung gearbeitet. Seit

Szenenausschnitt zum Europafasching

März beschäftigen sich die Kinder eingehend mit
dem Stück und üben eifrig den Text. Alle Theater-
kinder und fleißigen Helfer hinter den Kulissen
fiebern schon der Premiere am 26. November um
15:00 Uhr entgegen und hoffen, dass alle klei-
nen und großen Zuschauer viel Freude an den
Aufführungen haben werden.
Weitere Aufführungen:
Mittwoch, 30. November um 9:30 Uhr
Freitag, 2. Dezember um 9:30 Uhr
Sonntag, 4. Dezember um 15:00 Uhr
Dienstag, 6. Dezember um 9:30 und 14:30 Uhr
Donnerstag, 8. Dezember um 9:30 und 14:30 Uhr
Sonntag, 11. Dezember um 15:00 Uhr
Montag, 12. Dezember um 9:30 Uhr
Mittwoch, 14. Dezember um 9:30 und 15:00 Uhr
Freitag, 16. Dezember um 9:30 Uhr
Samstag, 17. Dezember um 15:00 Uhr
Karten: Kinder 4 Euro, Erwachsene 7 Euro,
Gruppenbetreuer frei

Kartenvorbestellungen und Informationen: im
Büro THEATER Stolperdraht e. V. in der Berliner
Straße 52 c (Wohnhaus hinter dem Kosmonaut
im Erdgeschoss), Telefon 03332 235 51, E-Mail
stolperdraht@swschwedt.de.

THEATER Stolperdraht e. V.
___________________________________________________________________

Charleen Vitow (Schneeweißchen), Jakob
Lambert (Bär) und Svetlana Weber (Rosenrot)
proben fleißig für ihre Premiere
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Der 250.000 Besucher seit der Eröffnung im Sep-
tember 2000 wurde heute im Nationalparkhaus
des Nationalparks Unteres Odertal in Criewen be-
grüßt. Damit gehört das Besucherzentrum zu den
erfolgreichsten naturkundlichen Bildungszentren
im Land Brandenburg. Erfreut und überrascht
zeigte sich Sigrid Titz aus Prenzlau, die als
Jubiläumsbesucherin empfangen wurde.

250.000 Besucher
im Nationalparkhaus in Criewen

Die umfangreiche Ausstellung zum Anfassen und
Mitmachen lädt ganzjährig Touristen und Einhei-
mische zu einem spannenden Rundgang ein.
Besonderes Interesse weckt dabei meist das
15.000 Liter fassende Oder-Aquarium mit über
25 heimischen Fischarten.

Wer weiß es nicht: Schwedt ist umstritten in sei-
ner Außenwahrnehmung. Aber wie sieht es im
„Inneren“ der Stadt aus? Wie gehen die  Ein-
wohner mit ihrem Bild von Schwedt um? Was
gibt es zu kritisieren oder zu loben? Was bedeu-
tet uns die Stadt als Heimat? All diese Fragen
und noch einige mehr bilden den Kern eines
neuen Projekts der
Uckermärkischen Bühnen
Schwedt.

Seit Oktober bereiten
Chefdramaturgin Heike
Schmidt und ihre Mitarbeiter
eine Theaterinszenierung vor, die die Schwedter
und ihre Stadt in den Mittelpunkt stellt. Im Fo-
kus stehen die letzten 50 bis 60 Jahre Schwedts.
Besonderes Interesse haben die ubs an Perso-
nen, die Schwedt Anfang und Mitte der 1960er
im Zuge der Goldgräberstimmung kennen gelernt
haben. Gefragt sind auch Zugezogene, die mit-
geholfen haben, die Papierfabrik oder das Erdöl
verarbeitende Werk aufzubauen. Aber auch Ur-
Schwedter, später Zugezogene und Rückkehrer
werden gesucht. Sie alle – von 17 bis 80 Jahren
– sind herzlich eingeladen, über sich, ihre Ein-
drücke, ihre Lebenserinnerungen zu erzählen. Es
werden Fragebögen ausgegeben, die an der Kas-
se der ubs ausliegen und ebenso über eine
Verlinkung der Internetseite der ubs abzurufen
sind. Mit Hilfe der ausgefüllten Fragebögen ge-
hen die Projektleiter anschließend auf Entde-
ckungsreise nach dem Liebsten, Geheimnisvolls-
ten, Spannendsten und Schönsten an Schwedt.
Zusätzlich ergänzen ausgewählte Interviews der
Journalistin Birgit Bruck die Textrecherche.

Ab Mitte Januar 2012 geht das Projekt dann in
die heiße Phase. Spielbegeisterte Schwedter kön-
nen sich immer am Mittwochabend unter der
Anleitung der Regisseurin Ulrike Völger an den
entstandenen Texten ausprobieren. Es soll ein
Stück entstehen unter dem Titel „Die Spur der
Steine in Schwedt“. Die Premiere wird im Klei-
nen Saal der ubs am 17. Juni 2012 stattfinden.
Auf der Bühne stehen SIE – wenn Sie wollen –
Ihre Freunde, Bekannte, Verwandte und Schau-
spieler des Hauses, die ab Mitte Mai dazustoßen.

Das Projekt wird gefördert im Fonds Heimspiel
der Kulturstiftung des Bundes und soll vom 18.
bis 20. Juni 2012 noch drei Nachfolgevor-
stellungen erleben. Bei  Interesse und Nachfra-
gen melden Sie sich bitte bei

Heike Schmidt, 03332 538 122
hs@theater-schwedt

oder
Waltraud Bartsch 03332 538 129
bartsch@theater-schwedt.de

Uckermärkische Bühnen Schwedt
___________________________________________________________________

Die Spur der Steine in Schwedt
Werden Sie zum
Spielmacher an den ubs!

Das Amtsblatt
für die Stadt Schwedt/Oder

„Schwedter Rathausfenster“
erhalten Sie auch

im Foyer des Rathauses
und im Rathaus Haus 2.

Telefonnummer
für Fragen

zum redaktionellen Teil:

03332 446-306

Sigrid Titz mit Ehemann und Enkelkindern Hanna und Edgar werden vom stellvertretenden
Nationalparkleiter Michael Tautenhahn (li.) und dem Leiter der Naturwacht Edgar Wendt (re.)
begrüßt Foto: T. Gutowsky, Nationalparkverwaltung

Die Besucher können auf 400 Quadratmetern in
vierzehn mit Liebe zum Detail und dreisprachig
(deutsch, polnisch, englisch) gestalteten Aus-
stellungsbereichen auf Entdeckungstour in die
Natur- und Landschaftsgeschichte des unteren
Odertals gehen. Dabei können sie selbst aktiv
werden. Die Kombination von lebenden Tieren
und interaktiven Ausstellungseinheiten wurde vor
mehr als einem Jahrzehnt als Möglichkeit ange-
sehen, viele Menschen in den Nationalpark zu
locken. Das Konzept scheint aufgegangen zu sein,
wie die ca. 25.000 Besucher jährlich bestätigen.

Seit Februar 2010 bereichert eine moderne
Multimediaschau die Ausstellung. Sie zieht die
Besucher in ihren Bann und gewährt ihnen eine
lebendige und eindrucksvolle Vorschau auf die
Wildnisentwicklung im Nationalpark Unteres
Odertal.

Nationalpark Unteres Odertal
___________________________________________________________________
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Am Sonntag, dem 27. November um 15:00 Uhr
laden die Schwedter Chöre alle Freunde der Chor-
musik zum traditionellen Adventskonzert  in der
evangelischen Kirche Schwedt ein. Damit wird
eine schöne Tradition des alljährlichen Chorge-
sangs am 1. Advent in der St. Katharinen-Kirche
fortgesetzt.
Zu hören sind der Stadtchor Schwedt, der Chor
des Seniorenvereins PCK, der Chor Criewen sowie
die Chöre der Musik- und Kunstschule Schwedt/
Oder. Das Liederrepertoire an diesem Nachmittag
reicht von traditionellen und neueren Weihnachts-
liedern bis zum geistlichen Chorliedgut. Ein Höhe-
punkt wird das gemeinsame Chorsingen der
Adventskantate „Wie soll ich dich empfangen“
unter der Leitung von Ludmilla Weber sein.

Konzerte zum 1. Advent
Adventskonzert der Wiener Sängerknaben in den ubs

Am 26. November um 19:30 Uhr präsentieren
die Uckermärkischen Bühnen Schwedt im Gro-
ßen Saal den Elite-Knabenchor der Wiener Hof-
kapelle. Vor mehr als einem halben Jahrtausend,
im Jahr 1498, verlegte Kaiser Maximilian I. sei-
nen Hof und seine Hofmusik von Innsbruck nach
Wien. Er ordnete ausdrücklich an, dass sich un-
ter den Musikern auch sechs Knaben befinden
sollten. Damit hatte er den Grundstein für die
Wiener Sängerknaben gelegt. Heute gibt es rund
100 Wiener Sängerknaben zwischen zehn und
vierzehn Jahren, aufgeteilt in vier Konzertchöre.
Die vier Chöre geben rund 300 Konzerte in der
ganzen Welt – in den USA, in China, Japan, Süd-
korea sowie in verschiedenen europäischen Län-

dern. Und sie pflegen eine kaiserliche Tradition:
Der regelmäßige Dienst in der Hofburgkapelle
zählt wie vor 500 Jahren zu den Aufgaben der
Wiener Sängerknaben.

Karten erhalten sie innerhalb der Öffnungszei-
ten am Montag von 12:00 bis 17:00 Uhr, von
Dienstag bis Freitag von 12:00 bis 20:00 Uhr und
an der Abendkasse (2 Stunden vor Vorstellungs-
beginn) in der Berliner Straße 46-48. Informatio-
nen zum weiteren Programm bekommen sie im
Internet unter www.theater-schwedt.de und te-
lefonisch unter 03332 538 111.

Uckermärkische Bühnen Schwedt

Gemeinsames Adventskonzert der Schwedter Chöre

Gönnen Sie sich 2 besinnliche Stunden.
Eintritt 3 Euro.

Ingrid Fenske
_______________________________________________________________________

Der Kunower Dorf-
verein lädt auch in
diesem Jahr wieder
zum traditionellen
Adventsmarkt ein.
Pünktlich zum 1. Ad-
vent wird am 26.
November von
15.00 bis 17.00 Uhr
die besinnliche Weih-
nachtszeit mit einem
Adventsbasar im und um das Gemeindehaus
Kunow eröffnet. Bei Kaffee, Glühwein und Stol-
len kann ein Blick in die Broschüre „Mitten im
Dorf – Die Schätze der Kunower Kirche: Eine Bau-
und Bildbetrachtung" und in den beliebten
Heimatkalender für das Jahr 2012 geworfen
werden.  Außerdem erwarten den Besucher Stän-
de mit Weihnachtsplätzchen, Weihnachtsgestecke
sowie -trödel und ein Bücherbasar. Vielleicht ist
für den einen oder den anderen doch eine Klei-
nigkeit zum Verschenken oder Verschönern der
besinnlichen Weihnachtszeit dabei. Schauen Sie
vorbei, lassen Sie sich in Weihnachtsstimmung
bringen und verwöhnen.

Die Einnahmen aus dem Verkauf werden auf das
Konto zur Sanierung der Kunower Dorfkirche ein-
gezahlt. Ziel ist die weitere Erhaltung und Sanie-
rung des Kunower Dorfmittelpunkts, um
irgendwann wieder mit den Glocken die Weih-
nachtszeit einläuten zu können.

Kunower Dorfverein e.V.
___________________________________________________________________

Adventsmarkt
in Kunow

Stadtverwaltung Schwedt/Oder

Allgemeine Sprechzeiten:
Dienstag 09:00–12:00 und 13:00–18:00 Uhr
Donnerstag 09:00–12:00 und 13:00–15:00 Uhr
Freitag 09:00–12:00 Uhr

Bürgerberatungsbüro, Sozialversicherung, Meldebehörde (alle im Rathaus Haus 2):
Montag 09:00–12:00 Uhr
Dienstag 09:00–12:00 und 13:00–18:00 Uhr
Donnerstag 09:00–12:00 und 13:00–15:00 Uhr
Freitag 09:00–12:00 Uhr

Das Standesamt (Rathaus Haus 2) ist nur Dienstag und Donnerstag geöffnet.
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Frau Matthes hat sich bereits vor fast 20
Jahren der ambulanten Pflege verschrie-
ben. Seit August 2011 gibt es die neue Fir-
ma Pflegedienst Matthes. Und hier geht
man neben den klassischen Leistungen
ganz neue Wege. „Pflegende Familienan-
gehörige kommen häufig bis an die Gren-
zen ihrer eigenen Leistungsfähigkeit.  Frei-
zeit und Erholung sind bei einer Betreuung
rund um die Uhr kaum möglich. Da aber
vor allem Demenzkranke meist sehr auf
ihre Pflegeperson fixiert sind, haben wir
ein neues, in der Region einzigartiges An-
gebot geschaffen: Begleiteter Urlaub für
Menschen mit Demenzerkrankungen und
deren Angehörige“, erklärt Sylvia
Matthes. Dahinter verbergen sich gemein-
same Ferien des Gepflegten mit seinem
Angehörigen und dem Personal der Diens-
tes. Pflegende Angehörige werden so
wenigstens  eine Zeitlang vom Alltag ent-
lastet, können sich soweit wie sie es
möchten von der Pflege zurückziehen und

Da sein, um zu helfen
matthespflege sorgt sich um Patienten und deren Angehörige

ein paar Stunden für sich genießen.  In
dieser Zeit übernehmen die mitreisenden
professionellen Pflegekräfte die Betreu-
ung des Patienten. Die Kosten für einen
siebentägigen Urlaub mit Vollverpflegung
und Veranstaltungen teilen sich Kranken-
kasse und Familie.
Zwei wunderschöne Ziele wurden für die-
sen speziellen Urlaub ausgewählt: eins im
Spreewald (23.-28. Oktober 2011), eins in
der  Oberlausitz (April und Juli 2012).
Infos: 03332 834800.

Auch unabhängig von diesem besonderen
Angebot sind die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter  der matthespflege für alle da,
die ganz individuelle Hilfe benötigen. Zum
Beispiel Menschen mit einer psychischen
Erkrankung, die darin unterstützt werden,
ein eigenständiges Leben in gewohntem
Umfeld zu führen und Krisensituationen zu
bewältigen (ambulante psychiatrische
Fachkrankenpflege). Anderen Patienten

– Anzeige –

werden nach einem Psychiatrieaufenthalt
Brücken in den Alltag gebaut.
Besondere Zuwendung erfahren von
matthespflege auch demente Menschen.
In Wohngemeinschaften für zehn bis
zwölf Pflegebedürftige steht das Alltags-
erleben im Vordergrund. Orientierung am
Alltagsgeschehen bietet Gelegenheit zur
Förderung  und zur Kommunikation mit der
Umwelt. Es wird gemeinsam gekocht. Die
Bewohner der Gemeinschaft gestalten
ihre Zimmer selbst, bringen ihre eigenen
Möbel mit und sollen sich so in der neuen
Umgebung rasch heimisch fühlen.
Angehörige dementer Menschen, die zu

Hause pflegen, können  in Krisensituatio-
nen die Hilfe einer ambulanten psychiatri-
schen Fachkrankenpflege  in Anspruch
nehmen. Auch die Demenzberatungsstelle
von matthespflege kann ein Helfer in der
Not sein.
Um diese Leistungen anbieten zu können,
musste sich Sylvia Matthes drei Jahrelang
selbst ausbilden und ihr Personal dement-
sprechend schulen lassen.
Sie arbeitet sehr eng mit der Klinik in An-
germünde sowie Psychiatern zusammen
und ist Mitglied im Vorstand des Demenz-
netzwerks Uckermark.
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Die Teilnahme am Straßenverkehr bietet
für Autofahrer zahlreiche Möglichkeiten,
mit dem Gesetz in Konflikt zu geraten.
Alkohol:
In der Probezeit sowie bis zum 21. Le-
bensjahr gilt für die Verkehrsteilnehmer
ein striktes Alkoholverbot. Die Missach-
tung dieser 0,0-‰-Grenze hat ein Buß-
geld in Höhe von 250 € und die Eintra-
gung von 2 Punkten ins Verkehrszentral-
register zur Folge.
0,3 ‰ sind eine Straftat, wenn der Fah-

Geldbußen, Punkte und Fahrverbot
Verkehrswidriges Verhalten und seine Folgen

– 
An

ze
ig

en
 –

rer auffällig oder in einen Unfall verwi-
ckelt war.
Dann werden regelmäßig die Fahrerlaub-
nis entzogen und 7 Punkte in Flensburg
gesammelt.
Ab 0,5 ‰ drohen ein Bußgeld von 500
€, ein Fahrverbot (1 Monat) und 4 Punkte
(im Wiederholungsfall: medizinisch-psy-
chologische Untersuchung [MPU]).
Ab 1,1 ‰ wird das Verhalten des Auto-
fahrers als Straftat bewertet (siehe
oben).

Ab 1,6 ‰ sind auch Radfahrer absolut
fahruntauglich, Autofahrer müssen nach
einem so gravierenden Verstoß vor der
Wiedererteilung eine MPU absolvieren.
Rotlichtverstoß:
Neben dem einfachen Rotlichtverstoß,
auf den ein Bußgeld von 90 € steht, gibt
es den qualifizierten Rotlichtverstoß.
Hiervon ist die Rede, wenn die Ampel
länger als 1 Sekunde rot war oder wenn
es zu einer Gefährdung oder Sachbe-
schädigung gekommen ist.
Häufige Verkehrsstraftaten
Unerlaubtes Entfernen vom
Unfallort (§ 142 StGB):
Wer den Ort des Geschehens als Unfall-
beteiligter verlässt, bevor die erforderli-
chen Feststellungen zu seiner Beteili-
gung getroffen sind oder die spätere
Feststellung vereitelt, nachdem er sich
berechtigt bzw. nach Ablauf einer ange-
messenen Wartezeit entfernt hat, wird
mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren
oder mit Geldstrafe bestraft. Fragen, die
im Einzelfall zu klären sind, können sein:
Lag überhaupt ein Unfall vor? Wie lange
musste gewartet werden? Muss auf die
Polizei gewartet werden oder genügt die
Feststellung durch andere Personen? Hat
der Verdächtige selbst den Vorfall be-
merkt? Sind Strafmilderungsgründe er-
sichtlich?
Trunkenheit/Drogen
(§§ 316, 315c StGB):
Wer Auto fährt, obwohl er nach Alkohol-
genuss oder Drogenkonsum nicht dazu in
der Lage ist, wird gemäß § 316 StGB mit
Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder mit
Geldstrafe bestraft. Während zu einer
Blutalkoholkonzentration von mindestens
0,3 ‰ noch Ausfallerscheinungen hinzu-
kommen müssen, sind Kraftfahrer ab ei-
ner Blutalkoholkonzentration von 1,1 ‰
absolut fahruntauglich (Radfahrer: 1,6
‰). Werden dem Fahrer Drogen oder
Wirkstoffe berauschender Medikamente
nachgewiesen, so müssen stets noch
weitere Beweisanzeichen wie Fahrfehler
hinzukommen. Schlimmer als die bloße
Trunkenheits- oder Drogenfahrt ist die
Gefährdung des Straßenverkehrs. Wenn
zum Alkohol- oder Drogenkonsum noch
die Gefährdung von Leib oder Leben oder
fremder Sachen von bedeutendem Wert
hinkommt, sieht § 315c StGB eine Frei-

heitsstrafe bis zu 5 Jahren oder Geldstra-
fe vor. Sowohl bei der Trunkenheitsfahrt
als auch bei der Gefährdung des Stra-
ßenverkehrs wird regelmäßig die Fahrer-
laubnis entzogen.
Fahren ohne Fahrerlaubnis
(§ 21 StVG):
Wer ohne Fahrerlaubnis oder trotz eines
Fahrverbots mit einem Kraftfahrzeug am
Verkehr teilnimmt, riskiert eine Freiheits-
strafe bis zu einem Jahr oder eine Geld-
strafe. Unter Umständen droht sogar die
Einziehung des Autos. Aufgepasst: Bevor
man als Halter einer anderen Person ge-
stattet, mit dem eigenen Wagen zu fah-
ren, muss man sich davon überzeugen,
dass diese eine entsprechende Fahrer-
laubnis hat.
Verantwortung von – vermeintlich –
Außenstehenden:
Nicht nur der Halter kann für Straftaten
verantwortlich gemacht werden, die mit
seinem Wagen geschehen. Wenn es zu
einer fahrlässigen Körperverletzung oder
– noch schlimmer – Tötung durch einen
betrunkenen Autofahrer kommt, können
auch Gastwirte und Gastgeber zur Re-
chenschaft gezogen werden, wenn sie
eine Fahrt zugelassen haben, obwohl der
Täter zu betrunken war, die mögliche
Tragweite seines Verhaltens zu erken-
nen.
Punkteeintragung
Im Verkehrszentralregister, das beim
Kraftfahrtbundesamt (KBA) in Flensburg
geführt wird, werden Punkte für Ver-
kehrsverstöße eingetragen, wenn sie mit
einer Geldbuße von mindestens 40 € ge-
ahndet wurden, einige Beispiele haben
Sie auf dieser Seite gesehen.
Tilgungsfristen
Punkte werden regelmäßig 2 Jahre nach
der Eintragung gelöscht, wenn es in der
Tilgungszeit nicht zu weiteren Eintragun-
gen kommt. Kommen neue Punkte hinzu,
so erfolgt die Löschung erst, wenn der
letzte Eintrag tilgungsreif ist. Owi-Einträ-
ge werden spätestens nach 5 Jahren ge-
löscht. Ebenfalls nach 5 Jahren werden
eingetragene Straftaten gelöscht, Aus-
nahme: Alkoholdelikte und Fälle, in de-
nen die Fahrerlaubnis entzogen oder eine
Sperre angeordnet wurde (Löschung sol-
cher Taten nach 10 Jahren).
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Die meiste Wärme verliert ein Haus über
seine Außenflächen. Deshalb spart nach-
trägliche Gebäudedämmung, kombiniert
mit moderner Heizung, zwei Drittel der
Heizkosten ein.
Die Kosten einer nachträglich angebrach-
ten Gebäudewärmedämmung richten sich
nach Fläche und Dämm-Material. Für
nachträgliche Gebäudedämmung gibt es
interessante Fördertöpfe. Wer heute baut,
kann bei ausreichender Gebäudewärme-
dämmung fast auf eine Heizung verzich-

Nicht den Garten heizen!
Gebäudedämmung wird gefördert

– 
An

ze
ig

en
 –

ten: Die Gebäudedämmung hält die
Wärme im Haus. So genannte Pas-
sivhäuser nutzen selbst schwache
Wärmequellen wie elektrische Ge-
räte oder die Eigenwärme der Be-
wohner.  Mit ausreichender Däm-
mung lässt sich auch ohne Heizung
eine angenehme Raumtemperatur
erreichen.
Lassen Sie sich vom Fachmann be-
raten!
www.energiesparen-im-haushalt.de
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Rund um den Autoreifen

Reifen gehören zu den Teilen des Autos,
die größte Bedeutung für die Sicherheit
haben.
Man erwartet, dass Reifenschäden nur
äußerst selten auftreten. Und doch ver-
sagen etwa 3 Millionen Reifen pro Jahr
in Deutschland vorzeitig ihren Dienst.
Die Ursachen liegen jedoch nur in den
seltensten Fällen beim Reifenhersteller.
Viel häufiger sind Reifenschäden zu-
rückzuführen auf äußere Einwirkung,
z. B. Einfahr- und Schnittverletzungen
und Anwendungsfehler, z. B. Fahren mit
zu niedrigem Luftdruck, Überfahren von
Bordsteinen usw.
Tückisch ist, dass Reifen ein „Gedächt-
nis“ für Fehlbehandlungen haben. Das
unvorsichtige Überfahren eines Bord-
steines oder das Fahren mit zu gerin-
gem Luftdruck kann schon längere Zeit
zurückliegen, bis es zum äußerlichen
Defekt des Reifens kommt.
Wenn ein Reifendefekt auftritt, der ver-
mutlich auf einen Herstellungsfehler zu-
rückzuführen ist, sollte der Reifen über
den Fachhandel an den Hersteller zur
Reklamation eingereicht werden.
Wird die Reklamation anerkannt, erstat-
tet der Reifenhersteller je nach der
Restprofiltiefe des Reifens einen Teil
des Reifenpreises.

Wird die Reklamation mit einer unzu-
treffenden Begründung abgelehnt, be-
steht die Möglichkeit, von einem ande-
ren Reifenhersteller kostenlos eine Kon-
trollprüfung durchführen zu lassen.
Tritt durch den Reifendefekt auch ein
Schaden am Fahrzeug oder sogar Perso-
nenschaden auf, kommen die gesetzli-
chen Regelungen der Produzentenhaf-
tung zum Tragen.
Wegen der komplexen juristischen Pro-
bleme empfiehlt es sich, in diesen Fäl-
len einen Anwalt einzuschalten.

Einige Stichworte

Luftdruck
Zu niedriger Luftdruck führt zu einer
starken Erwärmung des Reifens und
damit zu der Gefahr eines Reifenscha-
dens. Außerdem beeinträchtigt zu
niedriger Luftdruck die Fahrstabilität,
fördert den Verschleiß und verursacht
höheren Kraftstoffverbrauch. Deshalb
Luftdruck alle 14 Tage am kalten Rei-
fen prüfen.
Grundsätzlich nie verkehrt: Füllen Sie
0,2 bar mehr ein als vorgeschrieben
ist, da die Fahrzeughersteller aus Kom-
fortgründen meist nur den Mindest-
druck angeben.
Reserverad nicht vergessen! Ventilkap-
pen immer fest aufschrauben, fehlende
sofort ersetzen.

Profiltiefe
Bereits bei einer Profiltiefe von 4 mm
nimmt die Haftung des Reifens,
insbesondere der Breitreifen, bei Nässe
deutlich ab.
Die Reifen können den Wasserfilm nicht
mehr verdrängen.
Sie verlieren den Kontakt zur Straße, das
Fahrzeug lässt sich nicht mehr lenken und
bremsen.
Deshalb Reifen nicht bis auf die gesetzli-
che Mindestprofiltiefe von 1,6 mm abfah-
ren.
Je nach Breite der Sommerreifen
spätestens bei 2 bis 2,5 mm, Winterreifen
bereits bei 4 mm Restprofiltiefe erneuern.

Reifenersatz
Bei der Verwendung unterschiedlicher
Reifentypen verschlechtern sich die
Fahreigenschaften. Mischbereifung
(Diagonal-/Radialreifen) ist sogar ver-
boten. Deswegen auf allen vier Rädern
(mindestens allerdings auf einer Ach-
se) Reifen gleichen Typs verwenden.
Neues Reserverad in den Tausch der
Reifen einbeziehen. Im Zweifelsfall
bessere Reifen auf der Hinterachse
einsetzen. Bei der Neumontage von
Reifen auch neue Ventile verwenden.

Reifenalterung
Reifen altern, auch wenn sie nicht be-
nutzt werden! Die Sicherheit von alten
Reifen nimmt deutlich ab. Deshalb Rei-
fen, die älter als 8 Jahre sind, nicht
mehr verwenden.

Bordsteinparken
Heftiges Anprallen gegen Bordsteine
ist gefährlich. Es kann zu versteckten
Reifenschäden führen, die sich erst
später bemerkbar machen. Deshalb
Bordsteinkanten nur langsam und
möglichst im rechten Winkel überrol-
len, Reifen nicht an Bordsteinkanten
quetschen und nicht auf nur einem Teil
der Aufstandsfläche abstellen.

Reifenlagerung
Gummi altert durch Wärme, Feuchtig-
keit und bei Sonneneinstrahlung stär-
ker und wird durch viele Lösungsmittel
angegriffen. Deshalb Reifen in einem
trockenen, kühlen Raum möglichst
dunkel lagern, Reifen ohne Felgen ste-
hend, sonst liegend lagern. Berührung
mit Benzin, Öl und Fett vermeiden.

Reifenschäden
Durch offene Verletzungen des Gummima-
terials des Reifens dringt Feuchtigkeit z. T.
bis zu dem Reifenunterbau ein und führt
dort zu Korrosion und Schwächung der
Stahldrähte des Gürtels. Die häufige Folge
ist ein Ablösen der Lauffläche. Deshalb
Reifen regelmäßig auf eingedrungene
Fremdkörper, Risse und Beulen überprü-
fen. Beschädigte Reifen am besten
möglichst schnell ersetzen. Das Einziehen
eines Schlauches ist nur ein Notbehelf.

– Anzeigen –
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Urlauber müssen beim Medikamenten-
kauf im Ausland damit rechnen, auf eine
Fälschung hereinzufallen. Das zeigt eine
Stichprobe des Zentrallaboratoriums
Deutscher Apotheker (ZL) mit zehn in
Thailand gekauften Präparaten. „Der
Wirkstoffgehalt der Plagiate ist reine
Glückssache. Wenn die Präparate
überhaupt den angegebenen Wirkstoff
enthalten, dann meist nicht in der dekla-
rierten Dosierung. Ihre Wirkung ist für
Patienten unberechenbar“, sagt Prof. Dr.
Manfred Schubert-Zsilavecz, Wissen-
schaftlicher Leiter des ZL.
Die untersuchten Präparate sollten laut
Deklaration die Wirkstoffe Sildenafil
oder Tadalafil gegen Erektionsstörungen,

Urlaubssouvenir
gefälschte Medikamente

Diazepam gegen Unruhe und Schlaflosig-
keit oder Sibutramin gegen Übergewicht
enthalten. Nicht jede Fälschung ist mit
bloßem Auge erkennbar: Vier der zehn
Präparate sahen äußerlich ähnlich aus
wie Arzneimittel aus Deutschland. Sechs
Schnäppchen wirkten unseriös, etwa
weil nur Blisterabschnitte oder lose Tab-
letten verkauft wurden.
Das ZL untersucht im Auftrag der Arznei-
mittelkommission der Deutschen Apo-
theker (AMK) regelmäßig Tabletten ge-
gen Erektionsstörungen aus dem legalen
deutschen Vertriebsweg. Fast immer
handelt es sich dabei um Importware
oder die letzte Tablette der jeweiligen
Packung.

Schmerzmittel sind die Medikamente,
bei denen am häufigsten arzneimittel-
bezogene Probleme auftauchen.
„Rezeptfreie Schmerzmittel werden in-
tensiv beworben. Aber rezeptfrei heißt
nicht automatisch harmlos“, so Erika
Fink, Präsidentin der Bundesapothe-
kenkammer.
„Mein Rat an jeden Patienten: Begeg-
nen Sie der Werbung kritisch und fra-
gen Sie Ihren Apotheker.“
Rezeptfreie Schmerzmittel sollten in
der Selbstmedikation grundsätzlich
nicht länger als drei Tage
hintereinander und nicht häufiger als
an zehn Tagen pro Monat eingenom-
men werden.
Bei langfristiger Anwendung können
Schmerzmittel Kopfschmerzen verursa-
chen.
Zwei von fünf Erwachsenen leiden un-
ter gelegentlichen Kopfschmerzen,
Frauen sind dabei häufiger betroffen.
Leichte bis mittelschwere akute Kopf-
schmerzen können gut in der Selbst-
medikation behandelt werden.

Rezeptfreie Schmerzmittel nicht
länger als drei Tage einnehmen

Apotheker raten aber zum Arztbesuch,
wenn die Kopfschmerzen (fast) täglich
auftreten oder wenn sie von Seh- oder
Gedächtnisstörungen, hohem Fieber
oder Schwindel begleitet werden.
An einen Arzt verweisen Apotheker
auch, wenn die Schmerzen trotz Be-
handlung häufiger oder stärker werden
oder länger anhalten.
Gegen Schmerzen werden in der
Selbstmedikation u.a. Präparate mit
den Wirkstoffen Acetylsalicylsäure
(ASS), Ibuprofen, Paracetamol, Diclofe-
nac und Naproxen eingesetzt.
Die empfohlenen Tageshöchstmengen
der verschiedenen Wirkstoffe sollten
prinzipiell nicht überschritten werden.
ASS, Ibuprofen und Diclofenac sollten
nicht angewendet werden bei Asthma,
Magen-Darm-Beschwerden oder Ge-
rinnungstörungen. Paracetamol sollte
nicht bei Leber- und Nierenerkrankun-
gen angewendet werden.
Fink: „Der Apotheker informiert gerne
individuell über Risiken und Nebenwir-
kungen.“
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bei der Pendlerpauschale
„Aufwendungen für Fahrten zwischen
Wohnung und Arbeitsstätte können in
der Höhe von 30 Cent pro Entfernungski-
lometer und Arbeitstag steuerlich gel-
tend gemacht werden“, so Petra Fritz-
sche, Beratungsstellenleiterin der VLH in
Bergholz-Rehbrücke. „Wer dabei vorsätz-
lich falsche Angaben macht, in dem er ei-
nen zu langen Arbeitsweg angibt, dem
droht nicht nur eine Steuernachzahlung,
sondern ggf. auch ein Verfahren wegen
Steuerhinterziehung“.
So hat das Finanzgericht Rheinland-Pfalz
eine Steuerhinterziehung in einem Fall
angenommen, in dem der Steuerbürger
die längere Wegstrecke zu seinem frühe-
ren Arbeitsort weiter erklärt hat, obwohl
seine jetzige Arbeitsstätte näher zur
Wohnung liegt (Az. 3 K 2635/08). Auch
wer zum Beispiel das Finanzamt Glauben
macht, dass er nicht von einer Zweitwoh-
nung nahe des Arbeitsortes, sondern von
seiner weiter entfernten Hauptwohnung
zur Arbeit gefahren sei, begeht eine

Steuerverkürzung. Die kann mit einer
Strafe oder Geldbuße geahndet werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass das Fi-
nanzamt in solchen und ähnlichen Fällen
die Steuerbescheide auch bis zu zehn
Jahren zurück ändern und die Einkom-
mensteuer neu berechnen kann. Zu der
Steuernachzahlung kommen dann auch
noch Zinsen in Höhe von 6 % pro Jahr
hinzu. Nach Erkenntnissen von Lohnsteu-
erhilfevereinen werden die angegebenen
Entfernungen von den Finanzämtern häu-
fig über Routenplaner geprüft. Grund-
sätzlich ist die kürzeste benutzbare Stra-
ßenverbindung zwischen Wohnung und
Arbeitsstätte maßgebend. Eine längere
Wegstrecke kann allerdings angesetzt
werden, wenn diese Verbindung offen-
sichtlich verkehrsgünstiger ist. Wer sich
bei den Angaben in seiner Steuererklä-
rung unsicher ist, sollte die Dienstleis-
tung eines Lohnsteuerhilfevereins nutzen
oder einen Steuerberater aufsuchen.


